1.2.3. Bildentstehung an der Sammellinse
Die drei charakteristischen Strahlen kann man zur Bildkonstruktion nutzen. Um einen Bildpunkt zu erhalten, reicht es aus, jeweils zwei Strahlen zu zeichnen. Fertigt man eine maßstäbliche Skizze an, so kann man aus der Zeichnung die Bildweite und die Bildgröße ermitteln.
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